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A—mtlicher Theil.

A. Bekanutmachungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 305. Jn Gemäßheit des § 26 des Wahlreglements Vom 10. Juli 1870 über die Ausführung der
Wahlen zum Hause der Abgeordneten bringe ich nachstehend das Verzeichniß der am 28. d. Mts. gewählten
Wahlmänner im Wahlbezirk WartenbergNamslau-Oels mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ein

Exemplar dieser Nachweisung in meinem Bureau zur Einsicht offen ausliegt.
 

    
 

 

« 910mm Namen Stand Håkå
g der Gemeinden, in « Es ä
Z denen die Wahl- Der Es Z
„ä männer ihren Wohn- W 11 h Im ä 11 11 c t. II J
Z sitz haben. _ I IF z
ca e-g «

l Leg-. E-

ste-is Oels.

IjAllerheiligen Anders Lehrer 13. 27
2Bernstadt, Stadt Pusch Rathmann 3. 6
3 „ Scheurich Rud. Stadtverord. 8. 6
4 „ Stortz Beigeordneter 2. 6
5 „ Matthias Stadtältester 1. 6
6 „ sMantel Rathmann «1. 6
7 „ Trautwein Stadtv.-Vorsteher, 3. 7
8 „ Langer Kassirer 3. 7
9 „ Trautwein Ledersabrikant 2. 7

10 „ Metzner Rathmann 2. '7
11 „ Beyerhaus Gasthofbes 1. 7
12 „ Pollack Kaufmann 1. 7
13 „ Deutsch Josef dito 3. 8
14 „ Sturtz Moritz Bäckermeister 2. 8
15 „ Dr. Fabricius Bürgermeister 1. 8
16 Bernstadt, Vorst. Barth Gerichtsscholz 3·-. 29
17 „ Scholz H.Amtspächter 2Z. 29
18 „ Schöngarth H. Oberförster 21 29
19 „ Schlanzle G. Lederhändler 1;. 29
20 58091111113. Gr. v. Richthofeu 3. 14
21 „ Dabisch Gerichtsscholz 3. l4
221 „ Kubicke Bauergutsbes. 1. l4
23280111011 Gr.v.Schwerin Majoratsbes. 3;. 42
24 Briese von Scheel Wirthschafts-Dir. 3'. 55
25 ,,. Heyer Rendant « 2. 55
26 Decke Gastmirth 2. 55
27 Vuchwald, Herng Stolper Ernst Bauergutsbes. 1. 30
28 Buchwald,sr.Anth. von Poser Gutsbesitzer 3. 30    
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910mm Namen Stand

g der Gemeinden, in
Z denen die Wahl- ber
s männer ihren Wohn- «5-; figbaben. Wahlmanner.
G?

2 :- Vuselwitz Schreiber Gutsbesitzer
30 Cronendors Seupin Erdscholtiseibes
31 Cunersdors Neugebauer Pfarrer
32 „ Dirschke Kaplan
33 „ Fritsch Bauergutsbes.
341 ,, Unverricht dto.
35 „ Janke dto.
36 Dammer Schäpe Friedr. dto.
37 Dobrischau « Stapelseld « H. Oberamtm.
38 „ Pohl Julius Kretfchambes.
39 Dörndorf Bobertag W.-Beamter
40 Domatschine Schunle Gerichts-Schatz
41 61191111), Fürstl.- Scholtz Amts-Rath
42 » Gebauek Wilh. Freibauergutsbes
43 „ LHartmann Gerichts-Scholz
44 Ellguth, Groß- Arndt Landwirth .
45 „ Scupin Freigutsbesitzer
46 Ellguth, Klein- Kuntze - Gerichts-Scholz
47 „ Günzel Julius-Freigärtner
48 „ Seidel Wilhelm dto.
49 Gebauer _ . Pastor
50Ellguth, Neu- Metzner Förster
51 Ellguth, Polnisch- Gbel Gutsbesitzer
52 „ Hoffmann Restaurateur
53 „ 6119013 Gutsbesitzer
54 „ Hielscher Gerichts-Scholz
55 Galbitz Schmehl Gerichts-Scholz
56 „ Seeliger Lieutenant
57 Gimmel Späthe Wilh. greistellenbes
.58 „ Klausa utsbesitzer
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Namen Namen Stand THE-F
ä der Gemeinden, in IF E
ä dexken die Wahl-. dev Eg- g
»Y· männer ihren Wohn- » THE J(53 sitz haben. Wahlmanuer. åå ;

_____ J L- gå s-
59 Götlltz Hasse Gutspächter 2. 46
60 Groß-Graben Retter H. Qberamtm. 3. 15
61 „ „ Stelzner Gerichts-Scholz 2. 15
62 » Rudolph ‑° Pastor 1. 15
63 Grüneiche Speer Förster 2. 15
64 Gutwohne von Kulmiz Gutsbesitzer u· 3. 56

· Lieutenant
65 „ Hellmich Karl Bauergutsbes. 3. 56
66 Hundsfeld, Stadt Gammert Kaufmann 3. 10
67 „ Schulz Bürgermeister 3. 10
68 „ Galle Gottfried Destillateur 2. 10
69 „ Kühn Samuel Gasthosbesitzer 1. 10
70 „ May Julius Fleischermstr. 1. 10
71 Jackschönau Rudolph W.-Jnsp. 3. 52
72 » ISchön Pastor 2. |52
73 Jenkwitz Heinze Wilh. Bauergutsbes. 2. 56
74 „ Hellmich Freigutsbes. 1. 56
75 Juliusburg, Stadt Blumenthal Dr. med. 3. 9
’76 „ Fränzel Kaufmann 2. 9
77 „ Kammler Bürgermeister 1. 9
’78 Juliusburg, Dorf Dabisch Gerichtsfcholz 2. 16
79 „ Schwarz Förster l. 16
80 Kaltvorwerk Arndt -Herzl. A.-Rath 3. 39
81 Korschlitz Scholtz H. Oberamtm. 2. 25
82 Krafchen Schwiirtz Lieutenant 3. 32
83 „ Parm Gutsbesitzer 1. 32
84 Kritschen HentschelWilh.Schmiedemstr. 2. 39
85 „ Grafv.Kospoth Lieutn. a. D. 1. 39
86 Lampersdorf Gebauer Ed. Gutsbesitzer 3. 34
87 » Schlag Carl Schmiedemstr. 3. 34
88 „ Schlauzke Gerichtsscholz 2. 34
89 „ Henfel Müllermeister l. 34
90 Langewiese Pätzold fFreigutsbes 2. 48
91 Laubsky jRumbaum sGutsbesitzer 2. 32
92 „ 1,Gebauer Müllermeister 1_. 32
93 Loifchwitz Cleve Oberamtmann 3. 50
94 Ludwigsdorf Schmidt Gerichtsscholz 2. 40
95 Maliers Speer Förster 1. 54
MlMirkau Scholz Gerichtsscholz 2. 48
97 Mühlatschütz Horn dito 3. 35

Mittel-
98 „ GawlichGottfr. Bauergutsbes. 2. 35
99 Mühlatschiitz Tscheschlog Gerichtsscholz 2. 35

Ober- u. Nieder-
100 „ Kretschmer Gutspächter 1. 35
101 Mühlwitz, Nieder- Krinke Gutsbesitzer 2. 24
102 Mitwin Über: Seeliger Gutspächter ä. 24
103 Naucke Rojahn Hauptm. a. D. . 24
104 Netsche Grove Oberamtmann 3. 41
105 „ Land Lehrer 2. 41
'106 Neudorf b. J. Schnitzler Gutsbesitzer 3. 16
107 Oels, Stadt Steegemann Tischlermeister 3. l
i108 „ Arlt Krämer 3. l
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Namen Namen Stand »Es-E-
gi? der Gemeinden, in Eis
Z denen die Wahl- Der äEI “g
„ä männer ihren Wohn- » gsg Eä fisbaben. Wahlmanner. €3.33

G? JE- .
--..-» XI E

109 Oels Reisewitz Kaufmann 2.I ,
110 „ Weiß Bäckermeister 2. I
11| „ Dr. Abicht Gymn.-Dir. 1.
112 „ Oelsner Kaufmannn 1. .
113 „ Schirdewahn Lehrer 3. i
114 ,, Klimm Tischlermeister 3. 5
115 „ Dr. Reich practischerArzt 2. S
116 „ Fuhrmann sPost- Director 2. S
117 „ Dr. Arndt practifcherArzt 1. S
118 „ Oswald Apotheker 1. f-
ll9 ,, Busse Bäckermeister 3. E
120 „ Grünig Wurstfabrikant 2. E
121 „ Mendelsfohn Feldmesser 2. E
222 „ Petiscus Rechts-Anwalt l. E
123 „ Hömsch ISpediteur 3. 4
1241 „ Eftkm .. Kaufmann 3. 4
125 „ Kleinwachter Herz, Kammekmth 2. 4
126 „ Deutschmann Stadt-Aeltester l· 4
127 „ Thalheim Kr.-Ger.-Rath 1. 4
128 „ Behrens Webermeister l3. 5
129 » Dommcs Herzogl Forstmstr·s2. Ö

130 „ Mäker Kaufmann 2. 5
13| „ Kleinwächter Kr.-Ger.-Rath1. 5
132 „ Bober Schmiedemstr. 3. 6
133 „ Hoff Bau-Untern. 3. 6
134 « Olbricht Hof-Zimmerm. 2. 6
135 „ Kurtz Ackerbürger 2. 6
136 „ Philipp Ledersabrikant 1. 6
137 „ Günther Ackerbiirger 1. 6
138 Oels, Klein- Köhler Lehrer 2. 43
139} „ Post, Anton Bauergutsbes. 2. 43
140»Oppeln,Neugarteu Frömsdorf Gutsbesitzor 1. 56
l41iPangau Martin, Karl Gerichismann 3. 31
142, „ IVogt Gertchtsscholz 2. 31
1«432Patschkey Willmann Fabrikbesitzer 3. 137
144 „ Stampe Röstemeister 2. 37
145 „ Krause Förster 1. 37
146 Peterwitz, Klein- Fritsch Bauergutsbes. 1. 17
‘147 Pcuke Bayer Herz« Oberamtm, 3. 49

148 „ Rettig, Wilh. Gerichtsscholz 2. 49
149 „ Kraft, Rudolf Lehrer 1. 49
150 Pischkawe Scholtz Jnspektor 1. 43
151 Pontwitz Mlitzke Gerichtsfcholz 3. 13
152 „ Kiesel Hauptmann 2. 13
153 „ Stöber Bauergutsbes. 2. 13‘
154 „ v. Teichmatm KgL Kammerherr l. l3
155 Postelwitz Gruhn Lehrer 3. 36
156 „ Wagner Gerichtsscholz 2. 36
157 „ Walther Fleischermeister 2. 36
158 „ Scholz W.-Jnsp. 1. 36%
159 Prietzen, Nieder- Hoffmann Gutsbesitzer 2. 33'
160 Prietzen, Ober- Pohl Pastor 3. 33
161| Weber Organist .1. 33



 

 

 
 

 

Namen Namen Stand Håä

g” der Gemeinden, in 0er II ä
Z denen die Wahl- HEFT Z
»H- wärmer ihren Wohn- W ab Im ä 11 11 e r. TZ -
3 sitz haben. Zå T
G? ....s .1 se
THL Pühlau Teichert IGüter-Dir. 2. 4.4
163 Raake Fr.v.Kessel-ZeutschsMajoratsbes 3. 43
164 Rathe Jonas H. Oberamtm. 3. 51
165 „ Stäsche Grbscholtiseibes. 2. 51
166 Reesewitz Gr. von Dyhrn Majoratsbes. 3. 23
167 „ Wohle Gerichtsscholz 2. 23
168 Notherinne v. Biberstein Gutspächter 1. 52
169 Sacrau Ritter Fabr.-Director 3. 47
170 „ Häusler, Wilh. Gerichtsscholz 2. 47
171 „ Fulde Brauermeister l. 47
172 Sadewitz Korneck Pfarrer 3. 28
173 Schleibitz Graf York von Majoratsbes. 3. 44

Wartenburg
174 „ Schikor Lehrer 2. 44
l75|6111m011e Hahn, Paul Fabrikbesitzer 2. 141
176 „ Schäpe Gerichtsscholz 1. 41
177 Schmollen, Ober- Hentschel, Jul. Bauergutsbes. 2. 38
178 Schmollen,Nieder- Rohnstock H.Amtspächter 3. 38
179 Schmoltschütz von Prittwitz K.O.-Lieutn.a,D, 2. 27
180 Schönau, NiedersiSchär Bauergutsbef. 3. 22
181 „ Horzetzky Gutspächter 2. 22 i
182 Schwierse, gutsh.v.d.BerswordtH.K.-Präsident 3. 19 ,
183 „ « Stephan W.-J.u.Lieutn. 2. l9 ;
184Schwierse,städtisch Weiß Gutsb. u. Ltn. 1. 19 ?
185 Sibyllenort Langer Brauermeister 3. 48
186 „ .Rriebel Schäferei.-Dir. 1. 48 -
187 Spahlitz Paur . Gutsbesitzer 2. 14
188 „ Kirchhof Gerichtsscholz 1. l4
189 Stampen Döhring W.-Jnsp. 2. 42
190 „ Scupin Erbscholtiseibs. 2. 42
191 „ Schneider Pastor 1. 42
192 Stein Kraft, Karl Lehrer 2. 49
193 Strehlitz Hering, Karl Bauergutsbes. 3. 53
I94 „ Scupin Gutspächter 2. f53
195 „ Langner, Ernst Bauergutsbes. 1. 53
196 Stronn Preuß Gutsbesitzer 3. 26
197 „ Neumann Gerichtsscholz 2. 26
198 Ulbersdors, Kavuste W.-Jnsp. 2. 22
199 Vielguth Arndt H. Oberamtm. 3. 18
200 Albrecht Pastor 3. 18
201 „ Ulbrich Organist 2. 18
202 „ Jarsetz Erbscholtiseibs. 1. 18
203 Wabnitz · Ahrendts W.-Jnsp. 3. 25
204 „ Hubrich Erbscholtiseibs. 2. 25
205 „ Ofsig « Gutsbesitzer 1. 25
206 Weidenbach von Schack Rittmeist. a.D. 3. 32
207 Weigelsdorf, Gr.- Steiner Gutspächter 3. 45
208 _ „ Wafchxe Gerichtsscholz 2. 45
209 „ Christalle,Rob.Bauergutsbes 1.45
210 Weißensee Rademacher,G. Freigärtner 3. 54
211 „ Gräser Gastwirth 2. 54
212 Wiefegrade Grundmann Gutsbesitzer 1. 27
213 Wilbschiitz Gr. von Pfeil dito 13. 146
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1 Endmen‘ Namen Stand

der Gemeinden, in , b
denen die Wahl- er

männer ihren Wohn- W 11 h 1 m ä 11 11 c 1:.
sltz haben. l

1
Wildschütz Gottwald fW.-Jnfp.
Wilhelminenort fStolper Il., W. Freigärtner

„ Oppenberg Förster
Woitsdorf Böhm, Wilh. Bauergutsbes.

,, Rudolphi H. Qberamtm.
Zessel von Scheliha Rittmeist.a.D.
» Schmalisch Gerichtsscholz
» Weiser-, Karl Freistellenbes.
„ Conrad Brenn.- Verw.

Zällnig, Groß- Rannoch Bauergutsbes.
„ Fellmann Pfarrer
„ Kleiner, F. Bauergutsbes.

Zöllnig, Klein- Aßmann l., R. dito l
„ Elpel Pfarrer l

Kreis Pola.-Wartenberg.

Baldowitz Dlugi, Jakob lGärtner
„ Standke Förster
» Lorenz Oberförster
„ Lorenz Lieutenant
» Lorenz Forst- Controll.
» Scholz Förster

Bischdorf Br. v BuddeubwcksLandrath
Bralim Stadt Eisenecker Bürgermeister

» Lettwa, Franz
„ Guschall Pastor
„ Teichert Holzhändler

Bukowine Stolper Gutsbesitzer
» Peschel dito ·

Charlottenfeld Gläser Gerichtsscholz
Charlottenthal Marx Freisteller
Conradau « Rüben Oberförster
Cosel, Klem- Mache Gerichtsscholz
Dalbersdorf Hartmann dito

» Rusche Landesältester
Distelwitz Scholtz Färster

„ Wutge Gutspächter
Domaslawitz Kapell Qberamtmann

,, Niemand Gerichtsscholz
» Ludwig Gutsbesitzer
» Dettke, Ernst dito

Drungawe Rothe, Paul Oberamtmann
Dyhrenfeld Freier Gerichtsscholz
Eichgrund Hoffmann Gutsbesitzer
Festenberg, Stadt Hanus Rathmann

„ Bartsch Actuar
„ Kaschabe Rathmann
„ Peschel « Kreis-Richter
„ Meyer . Rathmann
« PükscheLHcmkoTuchmachermeister
„ Schulz . Bürgermeister
„ Lottermoser , Rechts-Anwalt

Festenberg, Alt- Harter lGerichtssRath 
A
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.‚ Namen Namen Stand äää . Namen. Namen Stand Håä
ä der Gemeinden, in ZZ ä Es der Gemeinden, in f“; å
Z denen die Wahl- ber Las Z O ».zb.enen die Wahl- der IT Z
„ä männer ihren Wohn- W GI} Im ä n n e 1:. 33 J Z männer ihren . Wohn- W a h Im ä n n e r. gg J
Z sitz haben. « säs Es Z sitz haben. Es Zca I Fng .- ca 'I es: .-

J 1... .. 33j _;„_r:._„‚__..__„__ .. . . I 335
38 Festenberg, Alt- Noack lTuchmachenneister 24 24 9L1 ünchwitz Walczyk Lehrer 2. 10
3'9 „ Penke « Gutsbesitzer 2. 24 92-«—· -,-k, Troslka Bauergutsbef. 2. 10
40 Friederikenau Sorge, Paul Lehrer 2. 30 93 Mufchlitz Schramm Gutspächter 1. 24
41Fr1ischhof David, Friedr. Gerichtsschvlz 2. l4 94 Neuborf, Fürstlich Lehnert, And. Freigärtner 3 7
42 Gassron, Lockfisch » Müllermeister 2. A33 95 „ Sobotha, Steph. Häusler 3. 7
43 Glas-heitre Medzibor Gottschling Freistellenbes 3— 30 96 „ Gans Pfarrer 2. 7
44 „ „ Michalik Lehrer 2. 30 97 „ Ciossek Lehrer 2. 7
45 » » Biedermann, Karl Freimakm l. 30 98 „ Lehnort Gerichtsscholz 1 7
46 Glashütte Tschefchen Kwak Lehrer 2. 29 99 „ Lenort, Vinc. Bauergutsbef. l. 7
47 Gömsdorf vaertug Ober-Insp. 2— 2 100 Neudorf, GoschützAckermann Amtspächter P 31
48 Gofchütz Hoffmann Gastwirth 3. 32 101 „ Triebler, Lehrer 1s. 31
49 „ Kapufzinsky Pfarrer 3. 32 102 - „ Scholtz Förfter 1. 31
50 „ Ragotzh Bürgermeister 1. 32 103 Neuhof Gollek W.-Jnsp. 3. 15
51 « Kruuse . Müllermeister 1. 32 104 „ Wittek, Andr. Freimann 2. 15
52 Gofchützhammer Peisker Mühlenbefitzer 2.|32 105 Ncuwde fKofubke Erbfcholtifeibf. 3.|3O
53Grunwitz von Minkwitz Gutsbesitzer 2. f 4 - 106 » ‚Renner Lehrer 1. 30
54'35ammer, Tscheschen Bursian W.-Jnfp. 3, 29 107 Niefken, Fürstlich Walther Gerichtsfcholz 2. 34
55 » » Lorenz Lehrer 3. 29 ; 108 „ Matheicik Lehrer 2. 34
56 „ „ Makofch Gerichtsscholz 2. 29 z 109 , Menbe Förster 1. 34
57 „ „ lPerlitius Förfter 1. 2 1100lfchofke Gräser Amtspächter 2. 31
58 Himmelthal Brieger Gutsbesitzer l. 15 111 „ Snay Lehrer 1. 31
59 Honig Hilbich, Wilh. W.-Jnfp. 3 26 112«Ossen Fechner Gutsbesitzer 3. 33

. 60 » Ulbrich- Karl Wirth 2. 26 HZOttendokf Scupin dito 1. 21

. 61 „ Jagla Lehrer 3. 26 114Pawelau Klofe Gerichtsfcholz 2. 27
62 „ Marek, Johann Wirth 2. 26 115 „ Häusler Lehrer 1. 27

. 63 Kalkowskh Reitzig, Friedr. Gerichtsfcholz 2. 28 116 Pawelke Rüsser dito l. 25
64 Kennchen Berger dito 1.34 117 Perfchau Grundmann Oberamtmann 2. 8
65 Kennchenhammer Kofchmieder Mühlenbesitzer 3. 34 118 „ Bernert Gaftwirth 1. 8
66 » Ulbrich Gerichtsfcholz 3. 34 119 Rippin Reitzig W -Jnfp. 3. 14
67 Klemme Mofch dito 2. .27 120 „ Koschmieder Mühlenbesitzer 3. 14
68 „ Werner - Lehrer 1 2 121 „ Günther,Gottf. Gerichtsfcholz 2. 14
69 Kottowski Marks, Mich. dito 1. 26 122 „ . Stanek Lehrer l; 14
70 „ Marks, (Erbin-(5111113116- 1. 26 123 Rudelsdorf von Korn Gutsbesitzer 3. 18
71 Kotzine Achilles Revierförfter 3. 27 124 „ Blaschke tOberförfter 1, 18
72 „‚ Thomale Hülfsjäger 3. 27 125 „ Hunschar Lehrer 1. 18
73 LangeUthLMittel von Pofer Gutsbesitzer 3. 16 126 Sandraschütz Hentfchel Gastwirth 21 25
74 » Hubrich Gerichtsfcholz 2. 16 127 Schlaupe Mataufcheck Lehrer - 3. 13
'75 Langendorf, Ober Bargander Gutsbesitzer l. l6 128 „ Menzel Gerichtsfcholz 2 13
76 Lassisken Arlt . Lehrer 3 22 129 Schleise Surek Bauergutsbef. 3 5
77 Mungfchütz « Ringeltaube dito 1. 14 130 „ Korz, Johann dito 2. 5
78 Mechau Obst-: W.-Jnfp. 3 8 131 „ Warwaß Gerichtsscholz 1. 5
79 Medzibor, Stadt Hertzfch ....... Bürgermeister 3. 19 132 Schönwalb, Groß- ka.v.Reichenbach O.-Erb-Jägermstk. 3. 25
‘80 „ Müller, Heinr.Schankwirth 3. 19 133 „ Delius Oberförfter 3. 25
81 „ Wichura, Ernst Kaufmann 2. 19 134 „ Stein Gerichtsscholz 2. 25
82 „ Wichura, Paul dito 1. 19 135 „ Lehmann W -Jnfp. 1. 25
83 k; » Dietrich, Wilh. dito 1. 19 136 Schollendorf .Melzer Gerichtsscholz 33 1
84 Medzibor, Dom. Krüger Brauermeifter 2. 33 137 „ . von Rieben « Gutsbesitzer 2. 1
85 „ Waßmuth Rentmeifter 1. 33 138a» «*7, Peukert » Bauergutsbsss 1- „1
86 Märzdorf Heinze . Lehrer . 2. 112 139 Schreibersborf von SchmelinsMajor a. D. 3. 12
87 Münchwitz Mächte-»Joh. Bauergutsbef. 3. 10 140 „ Inmenberg Förfter 3. 12
88 „ Gogol,Jot..jua. dito . 1. 1‘0 1‘41 „ Müller Lehrer 1.«.12
89 „ Gogol, Karl» Gerichtsscholz 3 10 142. _„ Majnnkes Gastwirth 1 „.12,
90 „ Rupiec, Valent. Bauer J 1. 10 143 Steine Weiß Fökstek 3. 20 
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144Jteine, sFreytag Gutspächter 2 20
145 Stradam, Neu- Lübbert Gutsbesitzer 3. 3
146 „ Nähse Gerichtsscholz 2. 3
147 „ Tilgner Lehrer 1. 3
148 „ Püschner Müllermeister 1 3
149 Stradram, Nieder- Lachmann W.-JUfp— 3. 3
150 „ Wohle Gerichtsscholz 2. 3
151 Stradam, Ober- v. Reinersdors·Majoratsbes. 3. 2
152 „ Ziichner Gerichtsscholz 2 2
153 „ 6111119, Karl Banergutsbes. l. 2
154 Suschen Gonschorek Gerichtsmann 2 28
155 - » Jäkel Forst-Assistent 1. 28 ;
156 Surmin Günther,Gottl Freimann vl» 28
157 Suschenhammer Bieneck Forstmeister 3}. 28 ;
158 „ Mäusel Hüttenpächter 3-. 28
159 Trembatschau Zajadatsch mekek 3. 6
160 „ Reichstein W.-Jnsp. 3. 6 ;
161 „ Orschulock Gerichtsscholz 2. 6 :
162 „ Wieioch Bauergutsbes 2. 6 H
163 » Troska, Franz dito 1 6
164 „ Pawelke, Joh Freigärtner 1. 6
165 Tscheschen Kranz Gerichtsscholz 3. 23
166 „ Przybylla Pfarrer 2. 23 s
167 „ Lange Oberumtmann 1. 23 -
168 » von Sigroth Förster I— 23 ?
169 Türkwitz Nickel Gerichtsscholz 2. 13 ;
170 „ Hojensky Lehrer 1. 13
171 Wartenberg,StadtHoffmeister Schlossermstr. 3. 1
172 „ 6er1a13 Kaufmann 3. 1
173 „ David dito 2. 1
174 „ |Dr. Altmann «Kr.-Physikus I2. 1
175 „ Reichel Kreis-Richter ‘1. 1
176 „ von Euen Bürgermeister 1. 1
177 „ Waltenberg Bäckermeister 3. 2
178 „ Skiese Maurermeister 2 2
17.9 „ Thalheim Dr. med. 1. 2
180 Wartenberg, Schloß Däutnling BaugEontrolL 3 9
181 „ David Rentmeister 3. 9
182 „ Prinz Byron v.

Eurland 1. 9
183 ‚ 1 „ Kalinke Brauermeister 1. 9
184 Wioske Naß Gerichtsscholz 2. 12
185 Woitsdors, Groß-Olschossky Gerichtsscholz 3. 21
186 Butte Lehrer 2. 21
187IWoitsdorf, Klein- Pietschonka Gerichtsscholz 2 15

. Kreis Namslau.
1 Altftadt HoffmannErnstIFreigutsbesitzer 2 7
2 „ Krause 6131139113161 135.1 '7.
ZBachotvitz Wodarß Mühlen 113112. 23
4 „ Brettschneider Fbrsten 1. 23
5 Bankwitz Peter Director 3. 2
6 „ Kühn Nentmeister |2. 2 l 
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—-;..«- ."-« "· I THE-E
7 Banktvitz Wuttke . Lehrer 1. s z
8 Belmsdors Kroll - Gutsbesitzer 3. 9
9Brzeziske Götz, Ernst dito 1. 4
10 Buchelsdorf Gortziza,Lorenz ——- 2. 9
11 „ Friedrich W.-Jnsp. 1. ‚9
12 Butschkau, Groß-Henzinsky Lehrer 3 12
13 CWUZSUDOTf Wielvch Bauergutsbes 3. 26
14 „ Böhm, Jakob Bauergutsbes. 2 26
15 „ jVöhnu Franz dito 2 26
'16 „ 613015, Karl dito 1 26
17 Dammer Kopke dito 3 3
18 » Bowrok, Val. dito 13. 3.
19 „ Schott Erbscholtiseibs. 2. 3
20 „ Chorus W.-.Jnsp. 2. 3
21 „ Kopka, Simon Bauergutsbes. l. 3
22 „ Slabik Mühlenbesitzer 1. «3
23 Damnig Schönfelder Oberamtmann 1. 16
24 » Schiller Mitllermeister 2.16
25pDroschkau v.PrittwitzGaffron Gutsbesitzer 3. 13
26 » Kliesch Lehrer · ’2. 13
27 „ Fischer Gutsbesitzer l. 13
28 Dziedzitz Weimann Oberamtmann 3 23
29 „ Piontek, Joh. Bauergutsbes. 2 23
30 Eckersdorf Garnier Gutsbesitzer 3 14
31 » Dzianas IW.-Jusp. »e, 14
32 „ Kalinke Bäckermeister 2. 14
33 » Titz Pfarrer - 1. 14

34 Sänger Gerichtsscholz 1. 14
35sEllguth Scupin Vortperksbes. 2»« 16
36 Gießdorf Schupke Lehrer 3. 7
37 Glausche Quak Gerichtsscholz 3· «4
38 » Sonnekz Franz.Bauergutsbes. 3. 4
39 » Zucker Gutsbesitzer 2- 4

40 Welzeh Franz · dito 1. 4
41 Gramschütz Gras Henkel v. 3. 8

Donnersmark «
42 » Schessier Förster 1. 8
43 Zschiesche Ast-Insti. 2. 8
44 6113113111 lAmbros dito . 3. 17
45 „ Alt Förster s2. 17
46 « Bäcker Gerichtsscholz 2 l7

47 Kliem Lehrer 1. 17
48 Hennersdors, Gr.- Brix l., Karl Bauergutsbes. 2. 28
49 Hennersdorf, Kl.- von Wedell Major 1. 28
50 Hönigern Skiba Hausbesitzer 2. 19
51 „ giebauer Kretächlckmlzesf 2. B
52 e am); Frei e en e 1.
53 Jacobsdorf Ga 121 Ernst dito 3. 15
Hy- « Bendemann Hauptmann 2. 15
55 » .,» Breßler Gerichtsscholz 1. 15

— 56 Jnuchmdors Scheurich Gutsbesitzer 2. 21
_ 57 Kaulwitz Graf Henkel v. Gutsbesitzer -« 3. 11 
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Namen Namen Stand

der Gemeinden, in
denen die Wahl- Der

männer ihren Wohn- W ab l m ä u n c t.

sitz haben. ·

Kaulwttz Nerlich Erzpriester
» Dlugosch Lehrer

Krickau sBraune Gutsbesitzer
Lankau Pätzold W.-Jnsp.
Lorzendorf von Lesch Gutsbesitzer

» Thamm Kunstgärtner
Marchwitz,Deutsch Langner Gerichtsscholz
Marchwitz, Poln.- von Busse Major a. D.

« Sauer, Karl, Schmied
» Babatz Gerichtsscholz

Marchwitz, Windiscb- Schneider Förster
Minkowsky Gowin Gerichtsscholz

» . Weber Lehrer
Namslau, Stadt Grützner Schuhmacher

« Kalkbrenner . Lehrer
« Hoffmann Brauereibefitzer
» Krusche Kaufmann
« Krause Postvorsteher
» Röhricht Kaufmann
« Spiller Agent
» Berger Bürgermeister
» Baier Kreisrichter
,, Orthmann Kr.-Ger.-Rath
» Dr. Landau Rechts-Anwalt
» _ I Haselbach Brauereibesitzer
» Rathe Rathmann
» Richter Gem -Einn.
« Neugebauer Oberamtmann
,, Beermann Kaufmann

Namslau, Vorst. Kalesse, Aug. Stellenbesitzer
» Pohl Oberamtmann
» Frei, Gottlieb Bauergutsbes
» Frei Zimmermeister

Nassadel Nicklaus W -Jnsp.
Noldau Aßmann Erbscholtiseibs.

» Brzenskot Lehrer
» Benas Gutsbesitzer

Paulsdorf Süße Lehrer  
Das, den 30. October 1873.

Der Wahlrommissarius
Königliche Landrath.

v. Rosenberg.
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ZEI- . Namen Namen Stand HEF-
f‘g å ä der Gemeinden, in Es Z
IEFZ IF Z denen die Wahl- der “ä? Z
ZZ „9 ä männer ihren Wohn- « TZ 5Sääf g figbaben. Wahlmanner. ååz

33 E- gz sg
2. 11 96 Polkowitz Gruber Lehrer 3. 2?;
1. 11 97 Proschau Dierbach dito 2. 27
3. 21 98 Reichen Baron v.Ohlen —- 2. 8
2 24 99 Reichthal Marck, Rob. Kaufmann 3 1
3. 27 100 „ Otto, Franz Rathmann 2. 1
1. 27 101 „ Hamann, JofefSchuhmachmst. 2. 1
1. 21 102 „ Tschiruer Pfarrer l. 1
3. 25 103 Saabe Fliege W--Jnsp. 3 20
2. 25 104 „ Koschmieder Scholz 2. 20
1. 25 105 Schadegur Schödon Förster 2. 12
3. 16 i 106 „ Zimmba,Jacob Bauergutsbef. l. 12
2 20 107 Schmograu Klör Hauptmann 3. 10
1. 20 1 108 „ Stojahn Bauergutsbes. 2. 10
3. 1 109 ‚_, ‑ Pieczonka Scholz 1. 10
3 l 110 Schwrrtz Thomala Bauergutsbes 3. 5
2. 1 111 „ Gablita dito 3. 5
2. 1 112 „ Gritz dito 2. 5
1. 1 113 „ Frost Scholz 2. 5
1. 1 114 « » » Dr. Kellner Paftor 1 5
3 2 115 Srmmelwttz Methner Gutsbesitzer 3. 24
3. 2 116 » « Klemm Freigärtner 1. 24
2. 2 117Stadtel Gebauer Mühlenbesitzer 1. 5
l. 2 118 Stetnersdorf,Gr.- o. Jtzenplitz Gutsbesitzer 3. 29
1. 2 119 « Zimare Gerichtsscholz 2. 29
3. 3 120"Steinersdorf, Kl.-Kopka Scholz 1. 29
3. 3 121,6ter3enborf Baronv.Sauerma — 3. 6
2. 3 122 „ Kasparek Bauergutsbes. 2. 6
l. 3 123 »· Spallek Scholz 1. 6
1. 3 124 Strehlrtz Rapka, Gottl. Bauergutsbes. 3. 30
3 4 125 „ Lipinski Scholz 3. 30
2. 4 126 « Benneke « Gutsbesitzer 2. 30
2. 4 127 „ Kynast Bauergutsbes. 1. 30
1. 4 128 « Mücke, Johann Bauergutsbef. 1. 30
3 l9 129 Wallendorf v. Brieer Amtsrath 2. 22
3. 22 130 Wilkau, Ober- Pauly, Alex. Oekonom 3. 18
2. 22 131 „ Bresler, Aug. Bauergutsbes. 2. 18
1. 22 132 „ Gottschalk lBauergutsbes 2. 18
2. 15 133 „ v. Hirsen Gutsbesitzer 1. 18

N a eh t r a g.
s-Bralin, Kreis Nawacki Pfarrer 2

Wartenberg
» Fabian Ackerbürger 2. 2
„ Dierbach Organist 1. 2
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Nr. 306. Oel-s, 26. Juni 1873.
Aufkündigung der ausgeloosten Kreis-Obligationen

des Kreises Oels.
Bei der heute im Veisein der kreisständifchen

Commission und eines Notars stattgefundenen Ver-
loosung der auf Grund des Allerhöchsten Privilegii
vom 30. Oktober 1865 ausgefertigten und am
2. Januar 1874 einzulösenden Kreis-Obligationen
des Kreises Oels sind nachstehende Nummern ge-
zogen worden:

Litt. A. ä 500 Thlr.

Nr. 36.
Litt C ä 100 Thlr.

Nr. 51. 106. 127. 157. 208.
Litt. D. ä 50 Thlr.

Nr. 24 und 167.
Litt. E. ä 25 Thlr.

Nr. 84.

Die Besitzer dieser zum 2. Januar 1874 hier-
durch gekündigten Obligationen werden daher auf-
gefordert, den Nennwerth gegen Quittung und
Rückgabe der Obligationen nebst den dazu ge-
hörigen Zins-Coupons Ser. II. Nr. 7 bis 10 und
Talons, vom 2. Januar 1874 ab, bei der hiesigen
Kreis-Communalkasse in Empfang zu nehmen. Eine
weitere Verzinsung der ausgeloosten Obligationen
findet von dem letzt gedachten Tage ab nicht statt,
und wird der Werth der etwa nicht zurückgelieferten
Coupons Ser. ll. Nr. 7 bis 10 von den Kapitalien
in Abzug gebracht werden. Gleichzeitig werden die
Inhaber der bis jetzt noch nicht realisirten, bereits
unterm 22. Juni 1871 und 20. Juni 1872 ausge-
loosten beiden Kreis-Obligationen:

« Litt. E. Nr. 29 ä 25 Thre.
und Litt. D. Nr. 106 ä. 50 Thlr.

bierburcf) erinnert, zur Vermeidung weiteren Zins- «
verlustes die Valuta baldigst zu erheben.
 

Nr. 307. Orts, den 27. October 1873.
Der Knecht August Pruffock hat sich am

19. d. Mis. aus dem Dienste bei dem Bauergutsbe-
stßer Kirchhof in Leuchten eigenmächtig entfernt. Da
sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist, ersuche
rein. veranlasse ich die Polizeibehörden und Gendarmen,
auf den p. Prusfock zu vigiliren und ihn im Betre-
tungsfalle in seinen Dienst nach Leuchten event. zwangs-
weife zu ststiren.

Nr. 308. Oels, den 28. October 1873.
Wegen der {Reparatur zweier Brücken hinter dem

Dominium in Vielguth wird die Straße zwischen
Vielguth und Patfchkeh vom" 29. d. Mis. ab auf
einige Tage gefperrt. Jch bringe dies mit dem Be-
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Fuhrenvers
iehr zwischen obigen Ortschaften über Sadewiß zu
erfolgen hat.

 

 

l Nr.309.

 

  
 

Oels, den 25. October 1873.

Personal-Chronik
Vereidet wurde am heutigen Tage-

Der Freistellenbeftßer Robert Aulich aus Neu-
Ellguth als Gemeinde-Erecutor für die Gemeinde
NeusEllguth.

Mit der Einführung des Genannten im nächsten
Gemeinde-Gebote wird das Ortsgericht hiermit be-
auftragt. »

Der Königliche Landrath.
von Rosenberg
 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden

« - Berlin, den 22. October 1873.

Bekanntmachmtg.
Genaue Adressirung der Postsendungen nach
Berlin und nach anderen größeren Orten.
Bei Postsendungen nach größeren Orten ist es

dringend erforderlich, daß auf der Adresse die Woh-
nung des Adressaten möglichstz genau angegeben werde.
Auch ist es von Wichtigkeit, daß dre Wohnungsam
gabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar
unten rechts unmittelbar unter der Angabe des Be-
stimmungsort-J erfolge.

Bezüglich der nach Berlin bestimmten Correspons
denz ist außerdem zur Beschleunigung der Bestellung
sehr erwünscht, daß nicht nur die Wohnung des
Adressaten, sondern auch der Postbezirk (0., N., N. O.
u. f. w.)., in welchem die Wohnung sich besindet, auf
der Adresse oermerkt wird.

Zur Sicherung fchneller Briesbestellung, mithin
im eigenen Interesse der Correspondenten, wird hier-
auf wiederholt aufmerksam gemacht.

Kaiserliches General-Postamt.
 

Berlin, den 22. October 1873.
Bekanntwachung.

Correspondenzverkehr mit Italien.
Vom 1. November ab wird das Porto für

frankirte Briefe nach Italien aus 21/2 Groschen bz.«
9 Kreuzer herabgetetzn Für unfraniirte Briefe aus
Jtalien beträgt dasselbe 5 Groschen bz. 18 Kreuzer
für je 15 Grammen. Für Druckfachen und Waaren-
proben nach Italien ist das Porto mit 1/2 Groschen
bz. 2 Kreuzern für je 50 Grammen vorn Abiender
zu entrichten. Postkarten unterliegen der Tare wie
einfache frankirte Briefe. Für Handels- oder Ge-
fchäfrspapiere. sowie für Manuseripte nach Jtalien
wird eine ermäßigte Tare Von 21J2 Groschen bz. 9·
Kreuzern für je 100 Grammen eingeführt Postkarten,
sowie Handels- oder Geschäftspapiere und Manufcripte
müssen stets franiirt werden.

Ueber die Taer für idlebe Correfpondenszegem
stände nach Ostindien, Australien, China, Sauna,
Afrika re, welche auf Verlangen der Absender auf
dem Wege über Brindisi befördert werden sollen, er-
theilen die Postanstalten aus Befragen Auskunft.
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Der Portofaß von 21/, Groschen bz. 9 Kreuszern
kommt sonach vom l. November ab für den einfachen
frankirten Brief nach Großbritannieii und Jrland,
Statten, Nowegen, Portugal, Schweden und Spanien,
sowie auch nach den Vereinigten Staaten bei der
Beförderung via Bremen, Hamburg oder Stettin in
Anwendung.

Kaiserliches General-Postamt.

Berlin, den 2l. October 1873.
Bekanntmachung.

Erleichterung beim Gebrauche von sBaftmanbaten.
Den Absendern von Postmandaten ist fortan

gestattet, auf der Adreßseite des Mandatsforinulars
das Datum desjenigen Tages anzugeben, an welchem
die Einziehung des Betrages von Dem. Adressaten
erfolgen soll. Für die Bestimmungs-Postanstalt ist
dann dieser Termin bezüglich der Vorzeigung des
Postmandats bei dem Adressaten maßgebend. For-

 

 
-

Nichramrlirtscr
Nochmals —-— zu den Wahlen.

Die jüngsten Wochen haben dein preußischen
Volke neue erhebende Beweise der hoch augesehenen
mächtigen Stellung gebracht, welche unser Kaiser und
König vermöge der Erfolge seiner Politik erreicht hat.
Nicht die Wussensiege und der Kriegsruhm allein
haben ihm diese Stellung bereitet. Bloße Kriegsn-
folge hätten die fremden {Regierungen unD Völker
vielmehr von Preußen und Deutschland abgewandt
und zu gemeinsamer Vorsicht dem Eroberer gegenüber
veranlaßt, wenn nicht die Politik unserer Regierung
gerade ans Grund der gewaltigen Kriegserfolge ihre
ganze Kraft, Umsicht und Staatskunst daran gesetzt
hätte, das Deutsche Reich zum Mittelpunkt und
Träger einer aufrichtigen und mächtigen Friedens-
politik zu machen.

Indessen die große Verehrung, deren sich unser
Kaiser überall erfreut, beruht überhaupt nicht blos
aus den Erfolgen der Kriegs- und Friedenspolitik
nach außen; sie wurzelt zugleich in der Anerkennung
des hochherzigen Strebens und Waltens des Kaisers
in den inneren deutschen und preußischen Angelegen-
betten.

Die Regierung unseres Königs hat zunächst in
Preußen und sodann auch im neuen Deutschen Reiche
eine Ausgleichung der früheren politischen Gegensätze
nnd Parteistandpunkte in so ausgedehntem Maaße er-
reicht, wie es selten einer Regierung zumal in Zeiten
mächtiger Bewegung und Erregung der Geister ge
lungen ist. Während bei der mannigfachen Fortbil-
dung der Gesetzgebung in Preußen und ebenso bei
den neuen Schöpfungen im Reiche mit konservatioem
Sinne der Zusammenhang mit altbewährtem Besie-
henden möglichst gewahri worden ist, hat die Regie-
rung zugleich nach allen Richtungen einen offenen
Sinn für die Bedürfnisse und Forderungen einer
stetig fortschreitenden Entwickelung bewährt und auf
allen Gebieten freisinnige Reformen angebahnt. Hier-

 

 

 

mulare mit dem entsprechenden Vordruck werden
spätestens am l. November er. bei allen Postansialten
vorräthig fein.

Dem Belieben der Abfender bleibt es ferner über-
lassen, dem Postinandate gleich das ausgefüllte Post-
anweisungs-Formular behufs Uebermittelung des
eingezogenen Betrages an ihre Adresse beizufügen.
Jn der Postanweisung darf solchen Falles nur derjenige
Betrag der Forderung angegeben werden, welcher
nach Abzug der Postanweisungs-Gebühr übrig bleibt.

Die Beifügung des ausgesüllten Postanweisnngs-
Formulars empfiehlt sich zur Vermeidung von
Irrungen bei Adressirung der Postanweisung und
sichert dein Austraggeber bei zweckinäßiger Ausfüllung
des Coupons die Erlangung der für die Buchung
erforderlichen Notizeu

Jm eigenen Interesse der Absender wird um
recht deutliche Adressirung der Formulnre ersucht..

Kaiserliches General-Polianit.

T e) e i I.
durch ist Der frühere schroffe Gegensatz konservativen
und liberalen Parteiivesens mehr und mehr abge-
schwächt und vermischt worden; in der Landesvertre-
tung und in denReichsvertretung bat sich aus den
alten Parteien heraus eine Gemeinschaft des prakti-
schen Strebens für positive Staatszwecke herausge-
bildet, und indem die Regierung selbst sich m den
Mittelpunkt dieser Bestrebungen gestellt hat, ist die
Entwickelung mehr und mehr dem unruhigen und
hastigen Drängen und Treiben des einseitigen Partei-
wesens entzogen worden.

Durch eine wahrhafte innere Gemeinschaft und
durch ein gereiftes Einverständniß zwischen Regierung
und Landesvertretung sind alle Ergebnisse der letzten
Sessioiien erreicht worden. Deshalb tragen dieselben
die Bürgschaft der sicheren und erfolgreichen Ausfüh-
rung in sich, wie keine der früheren in Sturm und
Drang angebahnten Reformen.

Preußische Patrioten werden daher vom konser-
vativen ebenso wie vom liberalen Standpunkte eine
weitere gedeihliche Entwickelung Preußens am sicher-
sten wahren, wenn sie zur Wahl von Abgeordneten
mitwirken, welche entschlossen sind, in aufrichtiger Ge-
meinschaft mit der Regierung und srei von allem
schroffen Parteiwesen, die Interessen des Landes prak-
tisch wahrzunehmen.

Jn dem Vordergrunde aller Aufgaben der Re-
gierung und der Landesvertretung steht aber zunächst
die Durchführung des Kampfes gegen die Uebergriffe
der geistlichen Gewalt. Es handelt sich dabei um
die Wahrung des bürgerlichen Staatswesens
überhaupt, um die Wahrung der Würde und
des Ansehens der preußischen Krone, um die Wah-
rung des eigensien Wesens nnd der höchsten geschicht-
lichen Aufgabe des preußischen Staats.

Auch bei der Erfüllung dieser Aufgabe weiß sich
die Regierung unseres Königs mehr und mehr gestützt
und getragen von allen Parteien und Kreisen des

Nebst einer Beilage

 

 



— Beilage zu Nr. 45 des
Volkes, soweit ste nicht den zwingenden Einflüssen Der
römischen Priestergiwalt unterliegen.

Immer entschiedener zeigt sich, daß auch erleuch-
tete Batholilen, welche an Dem Glauben der römischen
Kirche unbedingt festhalten, doch die großen
Gefahren, welche die jetzigen römischen Herrschafte-
gelüste für die katholische Kirche selbst bereiten, klar
erkennen, und Viele, selbst unter den Bischöfen und
Priestern, die vor dem vatieanischen Eoricil ihre Be-
sorgnisse offen aussprachen, jetzt aber in ihrem Herzen
verschließen müssen, mögen um der Zukunft ihrer Kirche
selber willen wünschen, daß dem unheilvollen Streben
der tchrossen Partei, welche den römischen Stuhl zur
Zeit beherrscht, ein Ziel gesetzt werde.

Die Regierung unseres Königs darf nicht blos
im Interesse des Staates, welches sie zunächst wahr-
zunehmen hat, sondern zugleich im wohlverstandenen
Interesse der Kirche selbst und ihrer weiteren Wirk-
samkeit erwarten, daß Alle, denen eine heilsame Ge-
staltung unserer Gegenwart und Zukunft am Herzen
liegt, sich bei den Wahlen vereinigen werden, um sie
bei der Durchführung ihrer Aufgabe für Die Wieder-
herstellung des kirchlichen cFriedens unD Damit für die
Sicherstellung eines wirklich gesegneten kirchlichen Lebens
zu stützen und zu fördern.
 

Ein bifchöfliches Zeugniß gegen Rom.
Das Schreiben des Papstes an den Deutschen

Kaiser hat durch die Ueberhebnng, welchem demselben
hervortritt, die Erinnerung an Die mittelalterlichen An-
sprüche des Papstthums, namentlich an das übermü-
thige Auftreten des Papste-s Bontfaeius VIII, wach:
gerufen.

Schon vor dein letzten vaticanischen Coneil waren
Stimmen aus Der Mitte denKirche selbst laut ge-
worden, welche nor der Verkündigung der Unfehlbar-
keit des Papsies namentlich deshalb warnen zu müssen
glaubten, weil mit derselben anscheinend eine Er-
neuerung jener alten Ansprüche des Papstthums, da-
mit aber unfehlbar die größten Gefahren für die ka-
tholische Kirche selbst verknüpft sein würden.

Jn solchem Stirne geschah es, daß die deutschen
Bischöfe in ihrem gemeinsamen Fuldaer Hirtenbrief
vom 6. September 1869 die deutschen Katholiken dar-
über zu beruhigen suchten: das Coricil werde nicht
»in Unbedachttamkeit und Uebereilung Beschlüsse fassen,
welche ohne Noth mit den bestehenden Verhältnissen
und den Bedürfnissen der Gegenwart sich in Wider-
spruch setzen oder es werde nach Weise tchwärmerischer
Menschen Anschauungen, Sitten und Einrichtungen

vergangener Zeiten in die Gegenwart verpflanzen wollen";
—- aber Die Bifchöfe gestanden, daß „ihre Herzen tief

bewegt waren, indem sie auf die großen Gefahren der
gegenwärtigen Zeit hinblickten.«

Während jedoch die deutschen Bischöfe sich vor-

sichtig so ausdrückten, daß sie nach ihrer schließlichen

Unterweisung unter die Beschlüsse des Coneils vor-

geben könnem sie hätten nicht von Gefahren sprechen

wollen, welche durch den Beschluß der Unfehlbarkeit

selbst veranlaßt würden, —- ist diese Ausflucht An-

  
 

,,Oels’er Kreisblattes.«
gesichts der Erklärungen anderer Bischöfe, welche da-
mals iriit ihnen übereinstimmten, nicht möglich.

« Unter Anderen hat einer der angesehensten Bi-
fchofe Frankreichs, der bekannte Dupanloup, Bischof
von Orleans, sich vor seiriee Abreise zum Concis über
dte Erneuerung der mittelalterlichen Ansprüche Roms
undouber die Gefahren, welche dadurch der Kirche selbst
bereitet würden, irr einein öffentlichen Schreiben also
giaußert:

»Es fragt sich, wie würden die {Regierungen es
aufnehmen, wenn der Papst für unfehlbar erklärt würde.

Es kommen zunächst die Erinnerungen an die
Vergangenheit in Betracht.

Wenn der Papst für unfehlbar erklärt wird -- so
werden die {Regierungen fragen -—- kann er damit für
sehlerlos (impeccable) erklärt werden? Gewiß nicht!
Da die Erklärung nichts an den thatsächlichen Zu-
ständen ändern kann, to wird dasselbe, was früher ge-
schah, auch wieder geschehen können. Aber es find in
Der langen und unvergleichlichen Reihe törnifcher Päpste
einige gewesen, allerdings nur wenige, aber es sind
doch Päpste gewesen, welche Schwächen gezeigt haben,
ehrgeizige Tanne, gewaltthäiige SDäpfte, welche das
Geistliche nnd Weltliche virinischten und herrschsüchtige
Ansprüche den Kronen gegenüber geltend machten.
Man ist nicht sicher, in der Reihe der Jahrhunderte
immer einen Pius IX. auf dem päpstlichen Throne zu
haben.

Man wird weiter fragen:auf welchergenstände
sich die Unfehlbarkeit erstrecken foll? Es giebt Fragen
geinitchter Natur, bei denen grade die Consitcte so
häufig waren, —- ruer soll da die Grenzen bestimmen?
berührt sich nicht Geistliches und Weltliches in allen
Beziehungen? Wer wird den {Regierungen Die Ueber-
zeugung geben, daß der Papst niemals in Uebereilung
vom Geistlichen auf das Weltliche übergreifen werbe?

Man wird sich dann der Behauptungen erinnern,
welche in früheren Ballen aufgestellt worden sind.

Erklärt nicht z. B. Bonifaeius VIII. in Der Bulle
Unam sanctam, daß es zwei Schwerter gebe, das geist-
liche und das weltliche, daß auch das weltliche Petrus
angehöre, und daß der Nachfolger des Petrus das
Recht habe. Die weltlichen Fürsten einzusetzen nnd zu
verurtheilen (Potestas spiritualis terrenam potestatem
instituere habet et judicare). -— Und in der Bulle
Ausculta fili fordert er Den König von Frankreich auf,
alle Erzbischöfe, Bischöfe, Aebte u. s. w. nach Rom
zu schicken, um dort zu beraihen, was zur guten Re-
gierung des französischen Königreichs nöthig erscheinen
würde.

Und selbst nachdem durch den Protestantismus
der Zustand Europas to gewaltig verändert war, hat
nicht Paul III. in Der bekannten Bulle gegen Hein-
rich VIII. alle Unterthanen des Königs von England
ihres Eibes entbunden, bot er nicht England Jedem
an, der es erobern wollte, indem er dem Eroberer
alle beweglichen und unbeweglichen Güter der von der
Kirche abgefallenen Engländer schenkte?

Glaubt man, daß diese Bulle in England ver-

gessen fei? Und darf ich nicht an der Hand der Ge-.
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schichte fragen, ob diese schreckliche .Bulle nicht dazu
angethan war, die engliicheNatson noch viel mehr
abzustoßen, als zurückzuführen, —— ob fic nicht ein
Unglück für die Christenheit war? Wenn ich so denke,
bin ich mir bewußt, gegen keinen Glaubensfatz der
Kirche zu verstoßen, nicht einmal gegen den der pävst-
lichen quehlbarkeit, wenn diese jemals als Glaubens-
fatz verkündet werden sollte (si elle venait jamais ä stre-
srigåe en dogme).

Ich bin betrübt unD wer sollte es nicht sein bei
dem Gedächtniß dieser großen und schmerzlichen That-
sachen der Geschichte; aber diejenigen frischen diese Er-
innerungen auf, deren Leichtsinn und Verwegenheit
jene brennenden Fragen aufwirftl Meine tiefe Ueber-
zeugung ist, daß dies Alles in die besten Geister eine
beklagenswerthe Verwirrung bringt und daß, wenn
man sich vorgenommen hätte, die päpstliche Gewalt
verhaßt zu machen, man nichts Anderes thun könnte,
als diese Streitfragen von Neuem auszuwerfen.

Denn schließlich werden sich die Souveräne, und
zwar auch die katholischen, fragen, ob denn die pävst-
liche Unsehlbarkett folche Bullen etwa für die Zukunft
unmöglich machen wird? Wer wird einen neuen Papst
hindern, das als Glaubensfatz festzustellen, was mehrere
seiner Vorgänger gelehrt haben, daß der Statthalter
Christi eine unmittelbare Gewalt auch über die welt-
liche Herrschaft der Fürsten habe, daß es zu seinen
Besugnissen gehöre, die Fürsten einzusetzen und ah-
zusetzen, und daß die bürgerlichen Rechte der Könige
und der Völker vosn ihm abhängig seien.

Nach der Verkündigung des neuen Glaubens-
satzes wird keine Geistlichkeit, kein Bischof, kein Ka-
tholik diese den {Regierungen so verhaßte Lehre zurück-
tveisen können, daß nämlich alle bürgerlichen und po-
litischen Rechte, ebenso wie die Glaubenslehren von
dem Willen eines einzigen Menschen abhängen.

Und man will glauben, daß die {Regierungen es
gleichgültig mit ansehen sollten, wenn die Kirche sich
versammelt, um einen Glaubenssatz zu verkünden, der
solche Folgen haben kann?

Sie werden die Feststellung der päpstlichen Un-
fehlharkeit um so mehr als eine Bestätigung jener so
bedenklichen Lehren betrachten, als diese Lehren auch
sonst keineswegs aufgegeben sind. Ohne Unterlaß
werden in den Blättern, welche sichs als die reinsten
Vertreter der römischen Grundsätze ausgeben-, jene
Grundsätze verkündet, mit großem Aufwand von Be-
weier vertheidigt, und dagegen die Lehre, auf welche
die katholischen, wie nicht katholischen Fürsten so viel
Gewicht legen, die Lehre von der Unabhängigkeit der
beiden Gewalten auf ihren Gebieten geradezu als
gottlos erklärt. — —- —- ——

Sollte denn die Stunde gekommen fein, von
einem bis zum andern Ende Europas den Haß gegen
den päpstlichen Stuhl zu erregen? Hat die Zeit nicht
schon genug der großen Gefahrenl — —-

Es ist unmöglich, es sich zu verhehlen: es giebt
Geister, welche die Kirche in Die äußersten Gefahren
treiben!“ —- —-
  

Soweit der Bischof von Orleans, welcher von
jeher als einer der einsichtsgsten und zugleich eifrigsten
Würdenträaer der katholischen Kirche in Frankreich galt.

Die Worte desselben sind in Rom verhallt, eben-
so wie »die flehentlichen Bitten« der deutschen Bischöfe;
sie bleiben aber bestehen als ein vollgültiges Zeugniß
dafür, einerseits daß die Gefahren der Kirche
nicht von außen her, sondern von Rom selbst aus-
gegangen sind, andererseits daß die weltlichen Gewal-
ten, und zwar katholische ebenso, wie evangelische sich
den erneuten päpstlichen Ansprüchen nimmer fügen
können.

Nur in einem Punkte hatte sich der französischer
Bischof getäuscht: indem er nämlich annahm oder
wenigstens anzunehmen schien, daß nicht Pius IX.,
sondern erst in Zukunft irgend »ein ehrgesztger- oder
gewalthältger Papst« die alten Ansprüche erneuern
würde. Die Geister, »welche die Kirche in die äu-
ßersten Gefahren treiben«, haben gerade die Herrschaft
Pius IX. für den geeigneten Zeitpunkt gehalten, um
ihre unheilvollen Pläne weiter ins Werk zu setzen.

Kaiserliche Trinkfpriiche. Bei dem Fest-
mahl in Der Hofisurg zu Wien, welches der Kaiser
von Oesterretch am 21. D. M. dem Deutschen Kaiser
gab, wurden von den beiden Monarchen folgende
Trinksprüche ausgebracht.

Der Kaiser Franz Joseph trank mit folgenden
Worten auf das Wohl des Deutschen Kaisers:

,,Nachdem Mein innigster Wunsch, Meinen
lieben Freund und Bruder noch während der Welt-
ausstellung in Wien willkommen heißen zu können,
in Erfüllung gegangen ist, so erhebe Ich mit freu-
digem Herzen und bestem Danke das Glas auf
das Wohl Unseres lieben Gastesl Se. Masestät
der Deutsche Kaiser unD König von Preußen
lebe hoch!"

Der Kaiser Wilhelm erwiderte mit folgenden
Worten: -

,,Etiauben Mir Ew. Majestät, daß Jch auf
die eben gehörten erhebenden Worte Meinen herz-
lichsten und freundschaftlichsten Dank ausipreche.
An diesen Dank reihe Jch den für die gastliche
und freundschaftliche Aufnahme, welche die Kaiserin,
Meine Gemahlin, und Meine Kinder hier gefunden
haben. Es ist Mir eine besondere Genugthuung,
daß Jch den freundlichen Besuch, den Ew. Ma-
jestät in Verbindung mit Sr.Majestät dem Kaiser
von Rußland im vorigen Jahre in Berlin machten,
noch während der Weltausstellung hier habe erwi-
dern können. Die damals unter uns ausgetausch-
ten freundschaftlichen Gesinnungen, die Jch hier
jest in vollem Maße wiedergefunden habe, sind eine
Bürgfchaft des europäischen Friedens und der
Wohlfahrt unserer Völker. Jch trinke auf das
Wohl Sr.Majestät des Kaisers von Oesterreich und
Königs von Ungarn, Meines erhabenen Freundes
und Brudersl« -
Jn den Worten unsers Kaisers tritt neben der

persönlichen Wärme, mit welcher die herzlichen Gesin-
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nungen des Kaisers Franz Joseph erwidert werden,
zugleich der Hinweis auf die große politischeszBedem
tung der neuen fürstlichen Zusammenkunft entschieden
hervor. Der Deutsche Kaiser legt besonders Werth
daraus, auch bei dieser Gelegenheit zu bekunden, daß
in Gemeinschaft mit dem Kaiser von Rußland im
vorigen Jahre der feste Grund der mächtigen Friedens-
politik gelegt worden ist, welche im Laufe dieses Som-
mers in Wien eine so mannigfache und bedeutsame
Besiegelung und Bewährung gefunden hat. is
 

Unser Kaiser hat am Donnerstag l23.) Abends
unter erneuten Zeichen der wahrhaft ireundschaftlicheri
Gesinnungen dis österreichischen Kaiserdauses und der
Verehrung Seitens der Wieiier Bevölkerung, sowie
nach wiederholteni Ausdruck des innigsten Dankes für

die ihm gewidmete Aufnahme die bsterreichischeHaupt-
stadt verlassen und stch zunächst zum Besuch seines

i Schi.vagers, des Prinzen Friedrich der Niederlande, s 

 

Privat-A

Kirchlicher Anzeiger aus Oels.
Am Resormationsfeste

predigen zu Qels:

Jn der Schloß- und sJSfarrtircbe:
*) Frühpredigt 7 um. Herr Propst Thielmarin.
HAmtspredigt 9 um: Herr Diakonus Krebs.
‘) Nachmittags-predigt Hi- Uhr: Herr Superint.Ueberschär.

Jn der Propstkirche:
*) Früh 9 Uhr: Militårgottesdienst: Herr Propst T hielmann,

Wochenpredigt:
Donnerstag, den 6.’November, Vormittags 8% Uhr:

Herr Propst Thielmann.
Montag, den 3. November, Abends 7 Uhr: Bibelstunde:

Herr Superintendent Ueb ers chär.

') Collecte für die Zwecke der Gustav-Adolph-Stiftung.

Abonnements
nur alle Journale u. Zeitschriften re.
nimmt täglich an die Buchhandlung des

Heinrich Tilguer,
Namslauerstraße74.

Wollen-e Jagdstrümpfe, Strumpflängen
mit zupassenden Garnen , fertige Socken
nnd Strümpfe, Unterbeinkleider, Leibbinden,
Hemden, Jacken,Chemisettes, Seelenwärmer,
Fanchons, Kopfshawls, Taillentiicher, sowie
Shawlstücher empfiehlt in b e d e u te n d e r
A n s w a h l

C. Liebeskind.
Newyork, den 26. October 1873

(Per transatlantischen Telegraph.)
Das Post-Dampfschiff des Baltischen Lloyd

, „Washington “- Carl C. man,
traf heute, nachdem da elbe London am 13. October
verlassen, wohlbehalten hier ein.
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nach Musiau begeben. Arn Sonnabend (25.) Nach-
mittag ist der Kaiser im besten Wohlsein in Berlin
wieder eingetroffen und nahm in den folgenden Tagen
mehrfach Vorträge der Minister über einige der Ent-
scheidung harrenden wichtigen Landesangelegenheiten
entgegen.

Ihre Maiesiät die Kaiserin-Königin
Augusia hat sich am Montag (27.) von Baden-
Baden zunächst zum Besuch des Großherzoglichen
Paares nach Karlsruhe und von da nach Coblenz
begeben, wo die hohe Frau während des Monats
November zu verweilen gedenkt. «-

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist
am Freitag (24.) von Wien wieder in Berlin einge-
troffen, hatte am Sonnabend Besprechungen mitmehreren
Ministern und hohen Staatsbeamten und lehrte am
Sonntag (26.) früh nach Varzin zurück, wo er noch
bis in den Monat Dezember zu verweilen gedenkt.
„m «

U
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zeigen

Steäbries
Gegen den Tagearbeiter Ernst Summa

aus Schollendorf, Kreis Poln.-Wartenberg,
ist wegenschweren Diebstahls die Voruntersuchung
eröffnet worden und soll derselbe verhaftet werden.
Da s..«in gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist,
wird ersucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften
nnd an unsere Gefangen-Anstalt abliefern zu lassen.

Signalenient.
Alter 24 Jahr, Religion evangelisch, Größe

1,60 Meter, Haare blond, Stirn frei, Augen-
brauen blond, Augen grau, Zähne defect, Kinn
und Gesichtsbildung rund, Gestalt untersetzt.

Kleidung
Weißleinenes Hemd, dunkle Zeughose, braunes

Zengjaquett, schwarze Tuchmütze, schwarze Zeug-
irefte und rothes Shawlchen.

Oels, den 25. October 1873.

Königliches Kreis-Gericht
I. Abtheilung.

Warnung.
Schulden,· welche mein Sohn, der Schlosfer-

geselle Oswald schalt-, Reservist der 12. Comp.
10. Ob.-Schl. Jus-Reg» macht,s— bezahle ich
nicht mehr. .

Brief e bei Oels, den 24. October 1873.
Friedrich scholl-.

Ein ländlichengirthshaus wird vom 1. Ja-

nuar 1874 ab zu pachten gesucht. Nähere Auskunft
bei Herrn Kaufmann Meidnet in Bernstadt.
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Abgeordnetcnwahl der Kreise Oels- Namslau-Wartenberg.

Reichstreue wollen wir auch jetzt ·bethcitigen, wie wir Reichstreue
bethcitigt haben, als wir mit dem Gesetz zur Reorganisation der Armee-
den Grundstein legen halfen für die jetzige Gestaltung des deutschen Reiches.

Wie damals zu unserem preußischen Könige als Preußen, so stehen
wir auch jetzt treu zu unserem Deutschen Kaiser als Deutsche.

Sollten Feinde des Deutschen Reiches irgendwo hervortreten, so
werden sie uns in der Reihe der Streiter für dasselbe sehen.

Wir warnen aber vor dem Mißbrauch, welcher jetzt mit der Be-
zeichnung ,,reichstreue und reichsfetndliche Partei« gemacht wird, um der·
sogenannten nationalliberalen oder Fortschrittspartei Stimmen zuzuführen

Unser engeres Vaterland Preußen hat durch die neue Kreisordnung
damit begonnen, seine Fundamental-Gesetze umzugestalten, bei der Ge-
meinde-: und Provinzial-Ordnung ist die ländliche Bevölkerung in erster
Reihe interessirt. Auch in der Steuergesetzgebung werden in der bevor-
stehenden Legislatur-Periode yoraussichtlich bedeutende Reformen eintreten,
die ländliche Bevölkerung ist in Sonderheit auch hierbei betheiligt. Die
Lösung der für die gesammte Landwirthschast so hochwichtigen Fragen
wird ganz davon abhängen, welcher Partei die Mehrzahl der Abgeord-
neten des preußischen Landtages angehören. »

» Wir warnen daher unsere Gesinnuttgs-Genosien, sich verleiten zu
lassen zur Wahl von Abgeordneten, welche nicht der konservativen Partei
angehören.

Die bisherigen Abgeordneten Herrn von Kardorff und Staats-
Anwalt Herrn Wachler können wir nicht wieder wählen, da Ersterer
mit den merkantilen Interessen zu persönlich verknüpft, Letzterer als Ober-
berg-Rath eine Anstellung in Halle angenommen, welche seine glaub:
hängigkeit und sein dauerndes Interesse fur unsern Wahlbezirk in Frage stellen.

W a h l m ä n n e r «
der Kreise Oels, Wartenberg, Namslaul wählet mrt uns:

l) Graf Reichenlmth auf Schönwald,
2) Baron non Ohlen,
3) Freiherr von Kessel auf Ranke.

Es sind dies Männer, welche mit Euch gleiche Interessen haben
und deren Ansichten Ihr ans langjähriger Erfahrung kennt, sie werden Euch
beweisen, daß sie alle Zeit treu zu Kaiser und Reich stehen.

Das conservative Wahl-Comtte.
von Prittwitz auf Schmoltschiitz von Scheliha auf Zessel

von Itzenplitz. Delins, Oberförfter. Graf Schwerin auf Bohrau.
Kottwilz, Gerichtsscholz
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Annoncen in die Schlesische Zeitung
befördert zu Originalpreisen

Heinrich Tilgner, Namslauerstraße.

Dr. Max-,
prakt. Zimt, Wundarzt und Gröurtghelsrr,
wohnt Hundsfeld, auf dem Ringe, im Hillcr’schen

Gasthof.

Ein Knabe, welcher Schlosscr werden will,
kann noch -in die Lehre treten bei

Oele. C. Richter,
Schlossermeister.

Die

Brrslauer Hkhrribmatrrialirn-lllirdrrlagr,
vertreten durch

Heinrich Tilgt-et-
in Bernstadt, Namslanerstraße 74,.offerirt
Briefpapier, gut, weiß, p. Such 11-2, 2 Sgr.,
Couverts, glatt, Geschäftsgröße, 1 00 Stck. 2 1/2 Sgr.,
Cvllceplpadier pro Buch 13,-"4, 2 und ö Sgr.,
Canzleipapier vro Buch 21-2, 3 bis 51/4 Sgr.,
Schleibhefle pro Dtzd. 4, 6, 9 Sgr.,
Fedclkijstchcll I- 11/2, 2 Sgr. pro Stück,
Schieferlafeln mit und ohne Linien 1, 2, 3 Sgr.

pro Stück, .

Tufchknsth pro Stück 4, 6 Pf., 1 Sgr. 2c.,
Colllobllcher, Sinhlfedesxn 2c. zu Fabrikpreisen,
Frachtbriissfe, Gesindedienstbiicher 2c. &c

 

  

  Regulativ - «
zurEryebungrinrr Gemeinde-Einkommensteuer ·

in der Stadt Bernsiadt. f
l

 

Auf Grund des § 53 der Städteordnung vom Q
30. Mai 1853 und auf Grund der übereinstimmen-
den Beschlüsse des Magistrats und der Stadtverord-
neten-Versammlung wird für den Gemeindebezirk der
Stadt Bernstadt nachstehendes Gemeinde-Einkommen-
steuer-Regulativ erlassen:

§ l.
Der für die Gemeindezwecke nothwendige Geld-

dedarf wird, soweit derselbe nicht durch anderweitige
Einnahme gedeckt wird, vom Jahre 1874 ab durch ,
eine Gemeinde-Einkommensteuer nach dem anliegenden
Tarif aufgebracht.

§ 2.
Zu dieser Gemeinde - Einkommensteuer werden

herangezogen : .
a. alle diejenigen selbstständigen Personen, welche

im Stadtdezirk ihren gewöhnlichen Wohnsitz  haben. ( § 3 der Städte - Ordnung vom
30. Mai 1853.)

b. alle diejenigen Personen, welche sich im Stadt-
Bezirk, ohne in demselben einen Wohnsitz zu
haben, länger als 3 Monate aufhalten, vom
Ablauf des 3. Monats ab. (§ 4 der gedachten
Städteordnung-)

c. die Forensen und juristischen Personen, welche
im Stadtbezirk Grundbesitz haben, oder daselbst
ein stehendes Gewerbe betreiben, mit dem aus
diesem Grundbesitz oder aus diesem Gewerbe-«-
betriebe fließenden Einkommen. (cfr. § 4 l. c.)

3
Frei von dieser Gemeinde-Einkommensteuer werden

belassen:
1) der Königl. Fiscus, die Kämmerei, Riemen,

Schulen und milden Stiftungen hierorts,
2) die servisberechtigten Militärpersonen des activen

Dienststandes. (Allerh. Kab.-Ordre vom 29. Mai
1834.) Militärärzte werden rücksichtlich ihres
Einkommens aus der Gott-Praxis besteuert.
(cfr. § 4 der Städteordnung)

3) die aus Staatskassen und Allerhöchst genehmig-
ten Versorgungsanstalten fließenden Pensionen
der Wittwen- und Erziehungsgelder der Waisen
ehemaliger öffentlicher Beamten und Diener-.
(Allerh. Kab.-Ordre vom 21‚ Januar 1829.)

4) die Besoldungen und Emolumente sowie Pen-
sionen der Geistlichen und Elementar-Schullehrer.
(cfr. § 4 l. c.)

5) Pensionen und Wartegelder der Staatsdiener,
sofern deren jährlicher Betrag die Summe von
250 Thlr. nicht erreicht. (Gesetz vom 11. Juli 1822.)

6) erwerbsunfähige Personen, die von Almosenleben,
7) diejenigen, welche ein Einkommen von nicht mehr

als 50 Thlr. haben.
§ 4

Die Beamten werden zu dieser Steuer nur mit
dem halben Satze herangezogen, welchen die übrigen
Steuerpflichtigen der betreffenden Tarifklasse zahlen,
wobei von dem Gehalte die Pensions- und Witwen-

l kassen-Beiträge 2c. in Adrechnung zu bringen sind.
Beziehtein Beamter jedoch neben seinem Dienstein-

- kommen noch ein besonderes Einkommen aus Privat-
Vermögen, so wird dieses überschießendd Einkommen
zur vollen Steuer herangezogen (Gesetz vom 11. Juli
1822 und 14. Mai 1832.)

§ 5.
Bei denjenigen Einwohnern des Stadtbezirks,

welche einen Theil ihres Einkommens aus außerhalb
belegenem Grundbesitz oder aus auswärtigem Gewerbe-
betriebe beziehen, kommen die Bestimmungen zu Nr.
12 bis 14 der Ministerialanweisung vom 17. Juli 1854
und § 53 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 zur

· Anwendung und werden dieselben hiernach event. in
eine niedrigere Steuerstufe eingeschätzt.

6

Die Beranlagung zur Gemeinde-Einkommensteuer
erfolgt im Monat October jeden Jahres durch eine
nach Vorschrift des § 59 der Städteordnung vom 30.
Mai '1853 gewählte gemischte Deputation von l2
Mitgliedern unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
resp. dessen Stellvertreters.
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§ 7.
Bei der Einschätzung der im Stadtbereich woh-

nenden Eensiten sind die der Einkommensteuer resp.
der Klassensteuer-Einschätzung zu Grunde gelegten Ein-
kommensbeträge maßgebend; bei der Einschätzung der
Forenfen und juristischen Personen dagegen das nach
§ 2 c. ermittelte Einkommmen

§ 8.
Der Gesammtbetrag der zu erhebenden Gemeinde-

Einkommensteuer beziehentlich die Anzahl der zur Er-
hebung kommenden Einheitssätze wird jährlich nach
dem jedesmaligen Bedarfe durch Beschluß der städti- z
schen Behörden unter event. Genehmigung der König-
lichen Regierung festgestellt und ausgeschrieben. Jedem
Steuerpflichtigen wird ein Auszug aus der Heberolle
zugestellt, welcherden ihm zugetheilten Steuersatz ent-
hält, und die Heberolle durch l4 Tage zur Einsicht
der Steuerpflichtigen ausgelegt.

9

Die Gemeinde-Einkommensteuer ist an die Käm-
mereikasse nach Zwölfteln, wobei die in Pfennige aus-
laufenden Bruch-Spitzen außer Zahlung und Berech-
nung bleiben, zu entrichten und in den ersten 8 Tagen
eines jeden Monats unaufgefordert zu zahlen. Die
executivische Beitreibung der Steuern erfolgt nach
Maßgabe der Verordnung vom 30. Juli 1853.

§ 10.
Steuerermäßigungen, welche bei der fiskalischen

Klassen- oder Einkommensteuer eintreten, bewirken ohne
Weiteres eine Ermäßigung der Gemeinde-Einkommen-
steuer nach Maßgabe der bei den ersteren Steuern
stattgefundenenanderweitigen Ein kommens-Feststellung,
während etwaige selbstständige Reklamationen inner-
halb einer präklufiven Frist von drei Monaten nach
der im § 8 vorgeschriebenen Benachrichtigung beim
Magistrat anzubringen sind.

§ 11.
Die eingegangenen selbstständigen Reklamationen

 
 

 
werden der EinschätzungsKommission (§ 6) zur Be-
utachtung vorgelegt und entscheidet der Magistrat ;
odann auf Grund dieses Gutachtens über dieselben.
Gegen diese Entscheidung steht dem Reklamanten der
Recurs an die Königliche Regierung binnen einer ;
Präclusivfrist von 6 Wochen, vom Tage der Zustellung
des Bescheides an, zu. «

§ l2. .
Die Zahlung der veranlagten Steuer darf durch

die Reklamation nicht aufgehalten werden, muß viel-
mehr mit Vorbehalt der späteren Erstattung des etwa
zu viel Bezahlten zu. den bestimmten Terminen (§ 9)
geleistet werden. " «-

 

g 13.
Die jährlichen Ab- und Zugangslisten bei der

Klassen- und bei der Einkommensteuer, ferner die halb-
jährigen Listen über die wegen Unbeitreiblichkeit zur
Niederschlagung kommenden Klassensteuerreste sind auch
für die Gemeinde-Einkommensteuer maßgebend.

Bernstadt, den 6. September 1873.
Der Magistrat.

Dr. Fabricius. Klöppeb Mantel.

 

Vorstehendes Regulativ mit dem nachfolgenden
Tarife wird auf Grund § 53 der Städte-
Ordnung vom 30. Mai 1853« von uns hierdurch
genehmigt.

Vreslau, den 10. October 1873.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.

Sack.

Tarif

zur Erhebung der Gemeinde-Einkommen-Steuer
in der Stadt Bernstadt.
 

 
 

 
Bernstadt, den 6. September 1873.

Der Magistrat.

Dr. Fabricius Kloeppel.

   

eh; Jn die vorstehenden Klassen werden ein- Einfacher
Z geschätzt die Steuerpflichtigen mit einem Steuersatz
Ü; Einkommen
__ tlr. sa. pf.
1 von 50 tlr. bis 140 tlr. einschließlich — 1 3
2von mehr als 140tlr. bis 220tlr.einschl. —- 7 6
3 II II II 220 II II 500 II II « 12 6

4 II II II 300 II II 350 II II — 15 —"

5 II II II 350 II II 40) II II — 17 6

6 II II II 40) II II 450 II II — 20 —

7 II II II 450 II II 500 II II "25—.

8 II II II ‚’00 II II 550 II II 1 "" —
9 „ „ „ 550 „ „ 000 „ „ 1 5 —

10 II II II 600 II II 700 II II 1 10—

ll II II II 700 II II 800 II II 1 15 —

12 II II II 800 II II 900 II II 120 _—

13 II II · II 900 II II 1000 II II 2 — _—

14 II II II 1000 II II 1200 II II 2 15 —

15 II II II 1200 II II 1400 II II 3 “.—

16 II II II 1400 II II U300 II II 315—

17 II II II 1600 II II 1800 II II 4 « _—

18 II II II 1800 II II 2000 II II 4 15 —

19 II II II 2000 II II 2400 II II 5 _. —

20 » « » 2400 II II 2800 II II 6 « _-

. 21 » » » 2800 II II 3200 II II 7— —

· « 2 II II II 3200 II II 3600 II II 8 — "—

23 II II II 3600 II II 4000 II II 9 — —

24 II II II 4000 II « 4800 II II 10—" —

25 II II II 4800 II II 5600 II II 12— —

26 II II II 5600 II II 6400 II II 14— —

27 II II II 6400 II 'II 7200 II II 16 __. ".-

28 II II II 7200 II II 8400 II II ‘18 — —

29 II II II 8400 II II 9600 II II äl — —

30 II II II 9600 II II 10800 II II « _—

31 II II II 10800 II II 12000 II II 27 '" '—
32 II II II 12000 II II 14000 II II 30 _ —

33 II II II 14000 II II 16000 II II 35 — _—

34 II II II 1’; 000 II II 18000 II II 40 — _—

35 II II II 18000 II II 20.000 II II 45 ... —

36 II II II 20000 II II 24000 II II 50 “"' '—
37 „ „ „ 24000 „ -„ 28000 „ „ 60 — ""

38 II II II 28000 II II 32000 II II 70 "' «

Mantel.
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Fur Bieneufrsennde.
Es bietet sich Gelegenheit, die Eichstädter

Bienenzeitung, das gegenwärtig anerkannt beste
Blatt, in welches Dr. Dzierzon und andere Meister
der Bienenzucht ihr reiches Wissen und ihre Er-
fahrungen fort und fort niederlegeu,«sür 1 Thlr.
pro Jahrgang, der Hälfte des sonstigen Abonne-
mentspreises, durch den Schlesifchen General-Bienen-
züchter-Verein beziehen zu können, d. h. in der
Voraussetzung, daß eine bestimmte Anzahl Abou-
nenten zusammenkommt. Als Mitglied des ge-
dachten Vereins erlaue-e ich mir die Bienenzüchter
aus qu. Zeitung aismexksam zu machen und zu
ersuchen, Anmeldunaen ruf das Abonnement pro
1874 an die Expeditiou dieses Blattes bis ult.
November er. gelak een zu lassen

Eine tüchtige Biel)schl:--ußerin ohne Anhang
findet auf einem Dominiurx bei gutem Gehalt
und Tantieme zum Nenjahr Unterkommen.
Näher-es durch den Herrn Kaufmann Meidner
in Bernstadt
———- ‚w

 

______._ ..-----—-—

  

   

 

 

ambifl‘fl. .

Rudolf Masse.
Annoncen-Expedition I. Ranges.

Insertions-Cataloge gratis und franco.

Täglich directe Expeditionen von An-
noncen in alle beliebigen Zeitungen zu

deren Original-Insertions—Preisen.

Eos-ne Porto. —- ohne Spesen.

Bei grössere-s 0kt1kes laut
lJebereinknnlt entspre-

chenden Rabatt.
„Offerten - Annahme gratis.

Ausserdem etablirt in:

Berlin . Frankfurt a./M..
München, Nürnberg. Wien,
Prag, Strassburg. Zürich.
Halle. Leipzig. Stuttgart,

Breslau.

 

      
  

        
    
    

    

     
  

Mehrere Lohngärtner, Knechte, Schaffer und
Mägde können sich melden bei Vermietherin
Maria Freitag, Ohlouerstraste Nr. 224.

 

 

 

I——- J I . w;

Soeben ist erschienen die 33. Ansi. des welt-
bekanntem lehrreichen Buchs

Des persönliche Schutz.
Rathgeber für Männer jeden Alters von

Laurentius. Jn Umfchlag versiegelt.
Tausendfach bewährte Hilfe und Heilung

(20jährige Erfahrung ) von

Zehe-Fäche-
zuständendesmännl Geschlechts, Nervenleiden2c.,
deen FolgenzerrüttenderBOnanie und geschlechtlicher Ex-
cesse. —- Durch jede Buchhandlung, in Breslau
Von der Schletter’schen Buchhandlung, Schweidnitzer:
straße 16——18), sowie von dem Verfasser Hohestrasze,
Leipzig, zu beziehen. Preis 1 Thlr.10 Sgr.

Vor den Nachahmungen und Auszügen mein s
Buchs, —- kleinen Sudelschriften, die unter den
Titeln Jugendfreund, Selbsterhaltung und ähnlichen
in den Zeitungen reist und marktschreierisch angekündigt
werden-, wird woh meinend gewarnt. Daher achte man
darauf, die echte Ausgabe, die

Original-Ausgabe von Laurentius
zu bekommen, welche einen Octav-Band von 232 Seiten mit

60 anatom. Abbildunan
in Stahlftich bildet und mit dein amensstempel des
Verfassers versiegelt ist. ;

Nota belle. —- Pon meinem Buche liegen bereits
vier Uebersetzungen in fremden Sprachen vor (her ;
dänischen, schwedischen, ussischen und
italienischen), welche gleichfallsr Udurch den Eli-»ich-
handel zu beziehen find.

 

 
  

  

 

 

.Eger’seher

geFiichelhonig
aus exquisiten species edelsten Honigs (mel
depuratum) und Fenchel seit 1861 fabricirt von
L. W. Egers in Breslau, well-bekanntes
diätetisches Genußmittel, nicht Geheimmittel,
auch keine Arznei, daher in keiner Apotheke
zu haben, bietet durch langjährigen, guten Ruf
Bürgschast seiner Vorzüglichkeit. Wohl zu
merken, um nicht einem Verkäufer nach-
gemachter Waare in die Hände zu fallen, daß
jede Flasche mit im Glase eingebrannter Yrmax
Siegel und Facsimile nonL. W. Egersin res-
lau versehen und die Verkaufsstellen nur allein
sind bei Adalbert Meerz, vorm. Friedr. Färfter,
in Oels, P D. 6aftnerin Bernstadt, Wilhelm
Piirsch el1n Festenberg, L. Gammert in9unbßfelb.,

Vortheilhaster Kauf.
Ein Gasthof mit Ausfpannung, Tanzfaal,

Kegelbahn und Acker ist veränderungshalber billig
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.
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Sonntag-, den 2. November d.J» Nachmittags 3 Uhr, sindet im Hötel
zum goldnen Adler hietselbst eine Versammlung der Wahlmänner unseres Wahl-
kkeises statt. « »

Wir erlauben uns, sämmtlicheHerken Wahlmänner des Oels-Namslau-
Wartenberger Wahlkreises zur Theilnahme an dieser Versammlung ganz ergebenst
einzuladen.

e . ,Das Central-Wahl-Comite.
Braune (Krickau), Orthmann (Namslau), Dr. Reich (Oels),

Vittergutsbesitzeu Kr»ei8-Gerichts-Rath. Stadtverordnetenvorsteher.

von Bemersdorfl', Trautweln (Bernstadt), Dr. W1eozorek(Wartenberg),
Majoratsherr auf Ober-Stradam. Stadtverordnetenvorsteher. Rechtsanwalt

‘—

 

Unser-e Kandidaten für das Abgeordnetenhaus sind laut Beschluß der Ut-
wählerveesammlung:

1) Kreis erjchtsrath Eleinwächter.
2) V. wrdm'fl'w»VVabnitz9
3) Oberbergrath Wachler,

Bittens-Linie .
Deutsche Trangatlantische Wampsskyiissayrts-Gesellsktjaft in Gamburg.

Von Hamburg nach NIw-York
direct, ohne Zwischenhäfen anzulaufen, wird

am Donnerstag, den l3. November d. Js-
das eiserne deutsche 3600 Tons große und 3000 effectioe Pferdekroft starke

Schrauben-Dampfschifs Gocthc, (Samt. J» A. Wilfon, expedirt.
Passagepreifm I. Cajijte Pr. Thlr. l65, II. Cajüte Pr. Thlr. 100, Zwischendeck Pr. Thlr. 55.

Auskunft ertheilt die Deutsche Transatlantifche Dampffchissfahrts-Gc-
sellschaft in Hamburg,
sowie

die General-Agenten in Newyork: Knauth, Nachod&Kühne‚ 113 Broadway..
Briefe adressire man »Nun-Linie in Hamburg«, Telegramme

»Trausatlautie, Hamburg-L

-I-s-I-EI-I-I-I--I-I-I-s-I
Attelt l

I

 

 

     Das größte Glück ist die Gesundheit! Diese habe ich nur allein dem Glöekner’-
schen Heil- und ZugpsiasterH zu danken. Ich litt 20 Jahre an tiefen Löchern in meinen
Füßen· (Knochenfraß); alle nur erdenklichen Pflaster und Salben waren erfolglos, ich selbst hoffte
aus keine Rettung; da meine Füße ganz schwarz wurden, ich weder gehen noch stehen konnte,
wurde ich ganz lebensmüde. Da wurde mir noch das Glöckner’fche Psiaster empfohlen,
und nach Gebrauch desselben wurde ich in verhältnißmäßig kurzer Zeit völlig hergestellt, und
empfehle dasselbe jedem ähnlich Leidenden. ‑ «

‑ Frau Sigmann, krummer Berg 3 a. Magdeburg.

WIIIIIIIIIIW
*) Echt zu beziehen aus deLLüderkschen Apotheke in Bernstadt i. Schl.,spå—S-,chachtel 5 Sgr.

RechnungsFormulare gnschkkååekki spääthsäss
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